
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Trotz aller Bemühungen um den Klimaschutz befinden wir uns mitten im Klimawandel. 
Wetterextreme  nehmen immer mehr zu und stellen uns vor neue Herausforderungen. Vor allem 
länger anhaltende Hitzeperioden sind eine starke gesundheitliche Belastung für ältere Menschen, 
Personen mit Vorerkrankungen und Kleinkinder. 
 
Aus diesem Grund fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN an: 
 

1. Gibt es einen Hitzeaktionsplan des Gesundheitsamtes für Alten- und Pflegeheime, Einrich-

tungen für Menschen mit körperlichen und geistigen Einschränkungen, Krankenhaus, Ein-

richtungen zur Rehabilitation, Schulen und Kitas? 

2. Gibt es einen Hitzeaktionsplan für die Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz insbesondere für 

die Mitarbeiter*innen in den Außendiensten? 

3. Wenn es solche Aktionspläne bereits gibt, welche Schritte sind festgelegt? 

4. Gibt es Überlegungen seitens der Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz, ein „Hitzetelefon“ 

einzurichten,  mit dem vor allem Senior*innen und ältere Alleinlebende erreicht werden 

können, die nicht das Internet nutzen und somit keinen Zugang zu Frühwarnsystemen (z. 

B. Deutscher Wetterdienst) haben? 
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Telefon:  0355 49457017 

Fax:      +49 32229113079   

Mail: gruenefraktion-cottbus@t-online.de 

 

 
Cottbus, 18.08.2020 

Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 30.09.2020 
 

- Gesundheit und Klimawandel - 


